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Eine bewegte erste Hätfte des Vereinsjahres 2005
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Neben dem schmerztichen Verlust eines

TVE-[ers und Freundes, steht auf der anderen

Seite die Freude und die Dankbarkeit für
meinen neugeborenen Sohn. Am 3. Mai

konnten Andrea und ich end[ich unseren

Dennis in die Arme schtiessen. Bereits trai-
nieren wir Mehrkampf in den Disziplinen

trinken, schlafen, schreien, sch... und ba-

den.

Unser Sohn wird somit optimaI auf die

bevorstehen de TVE-Mitg Liedschaft vorberei-
ten. Noch ist nicht ktar (er spricht noch sehr
undeutlich) ob Dennis ein Handbatter oder

doch ein Leichtathtet wird.

Das Vereinsjahr ist im volten Gange und

die ersten HighLights (Jugitag, SchnätLschti

Erlibacher, SVM, etc) gehören bereits der

Vergangenheit an. In den nächsten Mona-

ten stehen diverse Bergturnfahrten auf dem

Ptan und natür[ich freuen wir uns auch

schon wieder auf die Ertibacher Chil.bi.

Ich Wünsche allen einen sonnig-sport-
lichen Sommer mit vielen schönen Erleb-
nissen und Erfolgen.

Der TVE Präsident
Urs Sigg

Mir wurde erneut bewusst, wie nahe
Freud und Leid beieinander liegen
können...

o Urs Sigg

Zum Gedenken an unserverstorbenes
Ehrenmitglied Jürg Berti

Jürg BerLi ist am 6. Mai 2005 leider viel
zu früh verstorben. Jürg war viele Jahre sehr

engagiert in den Vereinen in und um Erlen-
bach. Sei es als aktiver Turner, Kassier,

Vereinspräsident, 0K-Präsident der 100 Jahr
Feier oder spezietl in den [etzten Jahren a[s

0rganisator der Bergturnfahrt haben wir
Jürg immer ats liebenswürdigen und ge-

schätzten Turnkameraden ertebt und werden
ihn auch so in Erinnerung behalten. Auch

Privat hat Jürg immer Grosses vorgehabt.
Neben seinem Hobby Famitie (speziell der
Enkelsohn Laurin) war er ein begeisterter
Bergsteiger und hatte die Begabung die
Herausforderungen der Natur und seine ei-
genen Fähigkeiten stets in Einklang zu hat-
ten.

Mit seiner grossen Erfahrung hat Jürg
auch schon so manchen "Nicht-Berg[er" auf
3000er und 4000er hoch und auch sicher
wieder runtergebracht. Setber ein Geniesser

und immer auch um das leib[ichen Woh[

seinerSchütztinge besorgt, durfte selbst auf
der anstrengendsten Tour der Gipfeltrunk
nicht fehten. Zu Ehren von Jürg und in
Erinnerung an seine Verdienste, werden wir
diese Tradition weiterführen und beim Gipfel.-

trunk auf seinen Namen anstossen.

So wird uns Jürg hoffent[ich noch viete

Jahre begleiten. Im Namen der turnenden
Vereine wünsche ich der Trauerfamitie vie[
Mut und Kraft für die kommende Zeit.
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